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Sachliche gehoben – es ging ja ganz konkret um 
den Sinn unserer Hochschulausbildung – ohne 
dabei unpersönlich zu sein. Die Aktion – wenn 
man es so nennen will – an der TU Darmstadt hat 
mich dann wirklich überzeugt.

ML: Ich habe, als ich durch dich die Beuys-Ein-
führung mitbekommen habe, gespürt, dass es kei-
ne wirklichen Grenzen in der Kreativität gibt – in 
diesem Moment ist von mir die Einengung der Ar-
chitektur abgefallen, die ich immer in einigen Auf-
gabenstellungen und bei meinen Konzeptansätzen, 
die sich nicht immer in Architektur gießen ließen, 
gespürt habe.

Danach habe ich sehr oft den Werkkomplex 
Block Beuys wahrgenommen, habe bewusst hinge-
hört, gerochen, betrachtet. Erst viel später habe ich 
das Geschriebene über Beuys studiert – u.a. auch 
deine Schriften.

Hinzu kam, dass ich durch Kurt Widmer ( Sänger, 
Schweiz) in einem Meisterkurs 2000 in Vaduz  viel 
gelernt habe. In seinen Kursen hat er den Sängern 
spielerisch beigebracht, nicht an das Singen zu 
denken. Es steckt viel mehr Intuitives im Men-
schen als wir durch unseren Verstand vermuten. Er 
hat die Körper der Singenden spüren lassen, dass 
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